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Miroslav Jagatic: Herausforderungen und
Ziele für Chemie Leipzig in der neuen

Saison
Chemie Leipzigs Trainer Miroslav Jagatic spricht über die
Herausforderungen der neuen Regionalliga-Saison und

seine Ziele.

Ein Blick auf die Herausforderungen in der
Regionalliga Nordost
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  Die kommende Regionalliga-Saison stellt Vereine und Trainer
vor große Herausforderungen. Einer der erfahrensten Trainer
der Liga ist Miroslav Jagatic von Chemie Leipzig, der vor der
neuen Saison einen beachtlichen Umbruch in seinem Team
meistern muss. Doch was bedeutet dieser Umbruch für die BSG
Chemie und die Regionalliga im Allgemeinen? 

Die Notwendigkeit des Umbruchs

  Jagatic, der seit 2018 das Traineramt in Leipzig inne hat, sieht
die Veränderungen in seiner Mannschaft positiv. „Wir hatten
einen brutalen Umbruch“, erklärt er. „Doch wir haben gute
Spieler geholt, die die Fußstapfen der Abgänge ausfüllen
werden.“ Es ist wichtig, dass ein Team in der Lage ist, sich
anzupassen, um in einer wettbewerbsintensiven Liga bestehen
zu können. 

Teamintegration und Entwicklung



  Die Verbindung zwischen neuen und alteingesessenen Spielern
ist entscheidend für den Erfolg. Jagatic betont die gute
Stimmung im Team und die Notwendigkeit, Zeit für die
Integration zu haben: „Die Stimmung ist bei uns immer gut. Du
musst ruhig bleiben.“ Ein gemeinsames Ziel hilft dabei, den
Zusammenhalt zu stärken. 

Stärken und Spielidee

  Chemie Leipzig hat eine klare Philosophie und Spielidee
entwickelt, die sich durch Leidenschaft und Teamgeist
auszeichnet. „Wir haben eine ganz klare Spielidee und Werte,
die wir im Verein vertreten“, so Jagatic. Diese Stärken können
den Verein durch die Saison tragen, während die Amateurliga
ein hohes Wettbewerbsniveau bietet. 

Die Bedrohungen durch andere Vereine

  Jagatic sieht auch die Konkurrenz, die durch starke finanzielle
Mittel und kluge Transfers geprägt ist. „Mannschaften holen
Spieler, an denen auch wir dran waren“, erklärt er. Vereine wie
der BFC, Halle und der Chemnitzer FC werden als
Aufstiegskandidaten gehandelt. „Es wird Teams geben, die für
Überraschungen sorgen können,“ so Jagatic über die
bevorstehenden Herausforderungen. 

Saisonziele im Fokus

  In Anbetracht der vergangenen Saison, in der die BSG den
achten Platz erreichte, will Jagatic mit seinem Team nicht unter
Druck gesetzt werden. „Wir werden sagen, dass wir unter den
ersten zehn einmarschieren wollen“, erklärt er. Platzierungen in
der Liga sollten nicht als Druckmittel dienen, sondern als Ziel,
das dem Team einen klaren Fokus gibt. 

Abschließend: Ein Jahr voller
Herausforderungen



  Der kommende Saisonstart steht vor der Tür, und die
Regionalliga Nordost verspricht spannende
Auseinandersetzungen und unerwartete Wendungen. Chemie
Leipzig und Miroslav Jagatic scheinen bereit zu sein, die
Herausforderungen anzugehen und ihre eigene Identität auf
dem Spielfeld zu finden. In einer Liga, in der die Spiele eng
werden, wird sich zeigen, ob die BSG den eingeschlagenen Weg
erfolgreich fortsetzen kann. 

Erfahrene Trainer wie Miroslav Jagatic bringen frischen
Wind ins Team.
Teamintegration ist entscheidend für den Erfolg in der
Regionalliga.
Starke finanzielle Konkurrenz stellt eine Bedrohung dar.
Saisonziele müssen klar und druckfrei formuliert werden.

Das Interview führte Dirk Hofmeister
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